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- Weltweit bedeutendste Leguminose 

 

Hauptanbaugebiete:  

USA, Südamerika, China 

 

 

 

Hintergrund 
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Area cropped with soybean (World) 

Worldwide area (in Million ha) cropped with soybean from 1961–2014    
(Source: FAOSTATS 2017) 
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- Weltweit bedeutendste Leguminose 

 

Hauptanbaugebiete:  

USA, Südamerika, China 

 

In Europa wenig angebaut: 

Italien, Serbien, Rumänien,  

Frankreich 
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Bewirtschaftungsweise / 
Bewirtschaftungsintensität 

- Bodenbearbeitung 
- Erntetechnik / -zeitpunkt / -häufigkeit 
- Pflanzenschutz 
- Düngung 
- Fruchtfolge 
- …  

Literaturstudie zu Biodiversität in Leguminosen 

Biodiversität 
 

- Bodenorganismen 
- Pflanzen 
- Arthropoden 
- Bestäuber 
- Säugetiere 
- Vögel 

- … 

/? 

= gut untersucht 
 
= kaum untersucht ? 

Ziel:  

Einschätzung der 

Biodiversitätswirkung von 

Leguminosen in 

landwirtschaftlichen 

Anbausystemen 

Eigenschaften von 
Leguminosen 

- Blühzeitpunkt / -dauer 
- Nektar- & Pollenproduktion 
- Samenproduktion 
- Oberirdische Wuchsform / Habitus 
- N-Fixierung / N-reiche Biomasse 
- Wurzeltiefe  / -struktur 
- …
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Beikräuter 
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Links: Trockenmasse (±SEM) und Rechts: Diversität (Shannon Diversität, ±SEM) in Mais und Soja (N = 4).  
(Gomez & Gurevitch 1998). 

• Mehr Beikraut-Biomasse in Soja 

• Düngung hat stärkeren Effekt auf Diversität als die angebaute Kultur 
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• Landschaftsparameter haben größeren Einfluss als die Kulturart. 

• Diversität von Arthropoden und natürlichen Gegenspielern in Soja tendenziell höher 

als in Mais, besonders, wenn direkt nach Weizen und ohne Bodenbearbeitung gesät. 

Insektendiversität 
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Links:      Diversität von Arthropoden (±SEM) in verschiedenen Kulturen und an verschiedenen Positionen innerhalb der Agrarlandschaft  
                (fence = Zaun, edge = 4m vom Feldrand, headland = 20 m im Feld, field interior = 100m im Feld). 
Rechts:  Diversität von natürlichen Gegenspielern (±SEM) in verschiedenen Kulturen (Molina et al. 2014). 
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Insektendiversität 

• Die Aktivitätsdichte von Laufkäfern ist nur in zweigliedriger Fruchtfolge 

signifikant höher als in Mais.  

• Die Artenzahl in Soja unterscheidet sich nicht zu der in anderen Kulturen.  

• Die Länge der Fruchtfolge hat einen größeren Einfluss als die Kulturart. 

Aktivitätsdichte (Anzahl) und Artenzahl (±SEM) von Laufkäfern in Iowa. (O'Rourke et al. 2008) 
 

Anzahl Individuen Artenzahl 
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• Soja kann von Bestäubern profitieren 

z.B. höhere Erträge, weniger Blütenabwurf  
    (Gill & O‘Neal 2015, Monasterolo et al. 2015 ) 

 

• Bestäuber können von Soja profitieren 

z.B. Nektar, Pollen, Beute für Larven 

    (Oertel 1980, Woodcock 2012) 

 

 

Bestäuberdiversität 
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• Pflanzenschutzmitteleinsatz kann  

    Bestäuber schädigen  
    (Krupke et al. 2012, Goulson et al. 2015) 

 

 

 

• Landschaft hat wichtigen Einfluss auf Bestäuber  
    (Holzschuh et al. 2016) 

– Nistplätze innerhalb des Aktionsradius  

– Futterquellen außerhalb der Blütezeit der Ackerkulturen 

– Überwinterungsmöglichkeiten etc. 

 

 

 

Bestäuberdiversität 
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Landschaft 

Simpel     Komplex 

Naturnahe Habitate wie Hecken innerhalb der Landschaft, Ackerränder, Brachen,  

Waldstücke bieten Refugien für viele Organismen. 
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Landwirtschaftliche Intensität 

Auswirkung der landwirtschaftlichen Intensität auf die Diversität von Pflanzen (plants), Laufkäfern (carabids) und Vögeln (birds). 

α = Diversität im Feld, β = Diversitätzwischen Feldern, Betrieben und Regionen. 

(Emmerson et al. 2016, based on Flohre et al 2011a & b) 

Düngeintensität, Pflanzenschutzeinsatz und –intensität, Schlaggröße, Saatdichte, 

Ertragsniveau, Betriebsgröße, Fruchtfolgenlänge, Anteil Ackerland 
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Landwirtschaftliche Intensität 
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Zwischenstand der Literaturstudie 

• Meist höhere oder vergleichbare Anzahl bzw. Beikraut-Biomasse 

• Variierende Ergebnisse zu Artenzahl und Diversität 

 Der überwiegende Teil der gefundenen Studien zu hebt hervor, 

dass die Bewirtschaftungsweise einen wesentlich größeren Effekt 

hat als die Identität der angebauten Kultur! 

Biodiversität in Sojaanbausystemen im Vergleich mit diversen anderen Kulturen und Anbausystemen 

Organismen Höher Gleich Niedriger 

Gesamt 

Ackerwildkräuter 
(Unkrautbonituren, 
Keimversuche aus 

Bodensamenbank, etc.) 

14 

Artenzahl 4 6 4 

Abundanz 3 4 1 

Biomasse 3 5 1 

andere Diversitätsparameter  
(Shannon h', beta-div, gamma-div) 

1 1 1 

Gesamt Insekten,  
Spinnen,  

Bestäuber, 
etc. 

8 

Artenzahl 2 2 4 

Abundanz 5 4 4 

Biomasse - - - 

andere Diversitätsparameter  
(Shannon h', beta-div, gamma-div) - - - 
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• Soja kann positive Auswirkungen auf die Biodiversität 

von verschiedenen Organismengruppen haben. 

 

• Die nötigen Bewirtschaftungsmaßnahmen und die 

umgebende Landschaft haben jedoch einen 

wesentlich stärkeren Einfluss als die angebaute Kultur. 

 

•  Sojaanbau ist eine Bereicherung für die 

Agrarlandschaft, aber als ökologische Vorrangfläche 

nicht zu rechtfertigen. 

Zusammenfassung  
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